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als es Ihnen gelang, über die Brücke des Sees wandelnde 
Personen eben so vorübergehend abzuspiegeln? 
– Wahr ist es, das letzte hat Ihnen einige Bewunderung 
verschafft; indessen war doch, wie ich 
schon bewiesen, Ihre Tendenz grundfalsch! – Ein 
Meer, ein See – ein Fluß, kurz jedes Wasser wird 
am besten auf folgende Art dargestellt: Man nimmt 
zwei Bretter, so lang als das Theater breit ist, läßt 
sie an der obersten Seite auszacken, mit kleinen Wellchen 
blau und weiß bemalen, und hängt sie eins hinter 
dem andern in Schnüren so auf, daß ihre untere 
Seite noch etwas den Boden berührt. Diese Bretter 
werden nun hin und her bewegt, und das knarrende 
Geräusch, welches sie, den Boden streifend, verursachen, 
bedeutet das Plätschern der Wellen. – Was 
soll ich von Ihren schauerlichen heimlichen Mondgegenden 
sagen, Herr Dekorateur, da jeden Prospekt ein 
geschickter Maschinist in eine Mondgegend umwandelt. 
Es wird nämlich in ein viereckiges Brett ein rundes 
Loch geschnitten, mit Papier verklebt und in 
den hinter demselben befindlichen, roth angestrichenen 
Kasten ein Licht gesetzt. Diese Vorrichtung wird an 
zwei starken, schwarz angestrichenen Schnüren herabgelassen, 
und siehe da, es ist Mondschein! – Wäre es 
nicht auch ganz dem vorgesetzten Zweck gemäß, wenn bei 
zu großer Rührung im Publikum der Maschinist diesen
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